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1875 42 739 1913 141 931
1880 49 301 1914 145 859
1885 56 972 1915 148 635
1890 73 684 1916 147 31«
1895 84 030 1917 144 700
1900 97185 1918 143 600
1905 III 249 1919 137 508
1910 134 302 1920 137 349
1911 135168 1921 138 200
1912 137 416

Die reizvolle landschaftliche Umgebung
Karlsruhes bietet angenehme Tagesausflügl
in den Schwarzwald , Odenwald , PfälzerwÄ
usw . Mit einer niederen Sterblichkeitsziffa
zählt die Stadt zu de» gefüudefteu des Ten !

schen Reiches. Der mittlere Barometerstaii !

ist 731,43 mm , die mittlere Jahrestempera
tur 1S13 -l- 10,4 ° L (höchste > W,5° , nied¬
rigste —6,7 ° ) . Durchschnittliche Luftfeuchtig¬
keit 1913 : 78A , Bewölkung 64 ^ . Mittlers
jährlicher Luftdruck 1913 : 751,8 inm . Jähl -

liche Niederschlagsmenge 1913 : 827 min . -
Ter Unterschied zwischen mitteleuropäische
Zeit und Karlsruher Ortszeit ist 26 W
auten 23 Sekuudeu .

Ausführliche Übersichten und Mitteilungen üb !
die Bevölkerungsbewegung in Karlsruhe , Gesuii!

heitspslege , Verkehrswesen , Ernährungsversorguli ^

Fürsorge , Bäder und viele andere Statistiken si»

zusammengestellt in den Statist . Mouatsbcrichtli
der Stadt Karlsruhe , herausg . v . städt . Statist . Am

Verlag der G . Braunschen Hosbuchdruckerei , Kar !!

ruhe , Karls . iedrichstrahe 14 ,

deu -Durlach , welcher seine Residenz in das
drei Jahre später vollendete Schloß vom be¬
nachbarten Durlach her verlegte . Die fächer¬
förmige Anlage der Altstadt hat den Turm
des Schlosses zum Ausgangspunkt , das Schloß
selbst wurde 1752 >—1782 neu erbaut . Nähere-

hierüber unter Sehenswürdigkeiten Seite 3K.

Bevölkerungsbewegung :

1719 1994
1720 2 347
1750 2 752
1780 3 858
1790 4 525
1809 9 048
1810 10 597
18l5 14 491
1820 16 000
1830 19 718

1837 22 545
1840 23 484
1846 25 733
1849 23 217
1850 25 402
1852 24 299
1858 25 762
1864 30 367
1867 32 004
1871 36 582

Die Laudeshauptstadt Karlsruhe liegt iu
der sogen. Hardtebene westlich der Kraich-

gauer Hügel , etwa 7 vom Rhein entfernt ,
unter 49° 1 nördl . Breite und 8 ° 2S östl .
von <Areenwich, 116 m über dem Berliner
Normal -Null . Die Stadt wurde gegründet
1715 von Markgraf Karl Wilhelm von Ba -

Die Zahlen sind von 1871— isos nach der jeweiligen
Volkszählung , von 1SI0 an nach der Berechnung des

Städt . Statist . Amts festgestellt , letztere aus den

Herbst des Jahres .

Die Bevölkerungszahl von 1914 verteilt sich
auf die verschiedenen Stadtteile ! wie

folgt : Altstadt 116 284 , Mühlburg 12 079,
Beiertheim 4191 , Daxlanden 5572, Grün¬
winkel 2170, Rintheim 2390, Rüppurr 3173.
zusammen 145 859.

Konfef sionell setzt sich die Einwoh¬
nerzahl von 1910 folgendermaßen zusammen :
Evangelische 67491 , Katholische 61 693 , Is¬
raeliten 3038, sonstige Christen 757, konses -

sionslos und nicht feststellbar 1'303 , insgesamt
134 302.

Die Gemarkung Karlsruhe umsaßt 450 01L
Ar ; davon sind 62 936 a mit Häusern bebaut ,
51584 s kommen aus Straßen und Eisen¬
bohnen , 7934 s, auf Gärten und Parkanlagen ,
78 063 2 auf Wald und 16 556 a auf Wasser¬
fläche.
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